
A M t S V l a t t.

d^-84. Nannerstag den 14. Ju l t 1836.

E^ubernial-Verlautbarungen.
Z, ggg. (2) :lä Nr . i/^35l.

N r . ^Zoo.
E d i c t .

Von dem k< f. kärntnerischen Stadt« und
Landrechte wird hiennr bekannt gemacht: Es
sey durch die Uebersetzung des Herrn Adolph
Ritter von Tschabuschnlgg, zum k. k. Gtadt,
und iandrechtc inTrlest, die siebente dleßgc«
llchtliche unentgeldllche Rathsauscultantcnst«lle
<n Erledigung gekommen. — Es werden da»
her alle Jene, welche diese Stelle zu erhallen
wünschen, angewiesen, »hre dießfalllgen, mit
den Zeugnissen über die zurückgelegten Rechts-
ssudie», über die bestandene appcllatorlsche P rv ,
fung zur Wahlfahlgkelt als Auscultant, oder
als s i v i l ' und Erlminalrickler, so wie über
ihre Sustentation bis zur Erlangung elner be-
soldeten Anstellung, belegten Gesuche, binnen
vier Wochen, vom Tage der ersten Einschaltung
dieses Edictee m d,e Klagenfurter Zeitung, Hie-
her zu überreichen, und darm zugleich anzu«
geben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Individuum dieses k. f. S tad t , und Land»
rechtes verwandt oder verschwägert seyen. —
Klagenfurt am 20. Juni i656»

NreisämtliOe Verlautbarungen.
3 . S90. (2) N r . L i23.

K u n d m a c h u n g .
Das hohe f. f. Gubernium hat mit De<

eret vom 2a. u. M . , Z. 126^9, angeordnct,
daß die im heurigen Jahre vorzunehmenden,
auf einen Gtsammtkossen. Betrag von 566 si.
i 3 '/2 kr. veranschlagten Eonseroationsbauten
im hlerortigen Slrafhause, mittelst emerMi-
nuendo,k»c'tation zur Ausführung gebracht
werden sollen.—Diese Absteigerung wird dem»
nach am 23. d . M . in den gewöhnlu-hcnAmts-
flunden Vormittags bei dlesem Krnsamle ab«
gehalten werden, wozu die Unternehmunge-
luftigen zu erscheinen hiemit eingeladen wer-
dtn«, — Kreisamr kaibach am 5. Jul i i336^

Aemtliche Verlautbarungen.
?. 6y5. (2) iNr. 552 et. 555.
S t r a ß e n b a u - A c c o r d s « V e r h a n d -

l u n g .
Nachdem bei der m,t dießamtlicher Ver-

lautbarung vom 27. v . M . kundgemachten drit-
ten Fe,lb,ethung der, mtt löblicher f. f. ?an-
desbau'Directions'Verordnung 660. Laibach
den i3 . Ma i d,eses Jahres, Zahl l5/»7 , mit
Bezug auf das hohe Gvbermal» Decret vom
23. Apr,l l. I . , Zahl 9ok5,^ genehmigten
Kunstbauten ^ro i 9 3 6 , kein günstiges Resul-
tat erzweckt werden konnte, so wird in Folge
löblicher k. k. iandeebau - Directions, Verord<
^ n g 6(^0. 2ä. Juni d, I . , Zahl 1969 6".
»971, <u Acculdabschllcßungcn, b«> denen auch
dle Albetten in kleinern Parlhlen und einzeln
für sich werden hmtangegeben werden, geschrit«
ten. Es wird daher h>emit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß solche nachstehender
Maßen Stat t haben werden, und zwar: zu
Adel-berg am i3- J u l i , über 2026 st. H7 kr. ;
zu G^u r ie am 19. Iu l», über i^58ss.3i sr.;
zu Gcncsetsch am 20. I u l ' , über ^ 2 si.33kr.;
zu N'rpach am 2». Jul», über 2953 st. 57 kr.
Gleichzeitig w>rd auch bei der Bezirks, Obrige
leit Wlppach am obdatnten Tage die Regu^
lirung des Hubelbaches be» He»dê s>schaft, m
dem Gcldbetrage von 160a st. E. M . hintan,
gegeben werden. I n Hinsicht der Amtsstun»
der,, dann dcr Vadlen und Cautioner, bezieht
man sich auf die bereits früher zur allgemeinen
Kennllnß gebrachten Verlautbarungen, und
dcmertt nur noch, daß dle Accordsabschließun'
yen sich ouf dieselben Bedingmsse, die zu den
Nersteigfrungen dlenten, zu gründen haben.
— K. K. Straßenbau - Eomm,ssaliat Adels,,
bcrg am 8. Iul» i936.

Z. 903. (2> ' N r . 4 3 l .
Elchen « s l i c i t a t i o n .

Von dem k. k. Verwaltungs. Amte der
Staatkherrschaft Adelsberg wird bekannt ge«
macht, daß am 27. u n d 28. J u l i l . I . ^
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Vormittags von 6 bis 12 Uhr , und Nachmit-
tags von 2 bis 6 Uh r , in dem Staatswalde
he, S lav ina, 235 Gtück Eichen, im Wege der
öffentlichen Lieitation werden verkauft werden.
Hlebei wird bemerkt, daß die Fäl lung, Ab«
zimmerung und importation der fraglichen/
zum Gcdiffbauholj als tauglich erklärten Eichen,
indem der «Vlauinerwald nicht beschwerlich, von
Adelsberg mcht mehr als eme Stunde, und
von Präwald nicht mehr als e»ne Possstation
entfernt ist, wenig Schwierigkeiten unterliegt,
daher der Einkauf für die Unternehmer sehr
emladend ist, und ihnen zum Handel in die
Seestädte Trieft und Fmme große Vortheile
verspricht. D«e L'cltatlonsbtdingmffe können
täglich be« dem Verwaltung6»Amte der Staats,
Herrschaft Adelsberg eingesehen werden, und
es wird ausdrücklich bedungen, daß jeder li<
citant daß 10 «̂  Vadmm, 96 ft. 6 kr. vor dem
Beginne der Versteigerung zu Handen der
Commission zu erlegen habe. — Verwaltungs«
Amt der Siaatsherrschaft Adllövcrg am 5.
Ju l i l336.

Z . 632. <3) ' ' N r . ^ ' / ^ .
O e f f e n t l i c h e P r ü f u n g der P r l v a . -

schüler.
Von der k. k. Oberaufsicht der deutschen

Schulen wird hiemit bekannt gemacht, daß die
öffentlichen Prüfungen für i'ene GH^ler der
deutschen Gchulen, welche häuslichen Unter-
richt erhalten haben, am l . August d. I . ,
und dle darauf folgenden Tage Vormittags
von 3 bis l2 Uhr , und Nachmittags von 2
bis 6 Uhr werden abgehalten werden, wobei
die schriftliche Prüfung mit den Schülern al«
ler Classen vorausgehen, und darauf die münd«
liche folgen wird. — Die Anmeldung dieser
Prwatschülcr hat am Z i . IuUVornnttags zwi«
schen 10 und 12 Uhr bei der Schulen »Ober«
aufflcht zu geschehen, wobei deren Standee«
Tabelle unumgänglich einzureichen, die Gchul-
Zeugtnsse üb«r die allenfalls schon früher be-
standenen Prüfungen, wie auch die Lehrst
higkeit^iugmssi ihrer Priuallehrer vorzuwet,
sen, und die gewöhnlichenPrüfungs-doliorare
zu entrichten seyn werben. — K. K. Gchu^
lkn-Oberaufsicht. La,bach am 5. Ju l i »636.

Z ^ . ' ^ Z ) Nr. "<"5/^, ^
K u n d m a c k . u n g /

d»< V e r p a c h t u n g der W e g , u n d B r ü «
ckenmauthe b e t r e f f e n d . — Vorläufig
wtrd zur allgell'.tmen Kenntniß gebracht, daß
m Folg« hohen Hofkammer-Decretcs vom 29.
Wsl ! 8zg / p r ^ l . Fahl 2 i 2 l 6 / jme Wez<

und Brückenmauth - Stationen im illyrischsn
und küstenlandlschen TuberniallGebiethe, wel,
che entweder in eigener Regie bestanden, odee
nur für das Verwaltungejahr ig36 verpach«
tet waren, für die Zelt vom 1. November
1936 an, noch fcrner im Wege der Versteige«
rung verpachtet werden, und daß diese Ver»
Pachtungen entweder auf ein Jahr oder auch
auf zwei Jahre, das »st: bis Ende October
i933 Sta t t finden nnroen. —. H,eoon wer-
den die Pachtlustlgen mit dem Vemerkm in
Kenntn,ß gesetzt, daß die weitern Bestimmun,
gen hinsichtlich der Nusrufspreise der zu ver-
pachtenden Mauth-Sta t ionen, der Versteige
rungstage und Orte nachtraglich auf die qe«
wöhnllche Weise und auch mittelst der Zei»
tungsblätter werden bekannt gemacht werden«
— Von der t. k. illyrischen Camera!, Gefal.
len-Verwaltung. kalbach am ^. Iu l» 16)6.

Z . LSi . ( I ) N r . ' " " / a o ^ ^ . U '
C o n c u r s .

Zur Wiederbesetzung einer provisorischen
Offlclals->Vtellc, bei dem k. ^. Tnester Haupt«
zollamte mildem Jahres «Gehalte von 55o st.,
und dem Theuerungszuschusse von jährlichen
70 st., dann der Verbindlichkeit zur Leistung
einer Caution im Gehaltsbetrage, wird hiemlt
der Concurs imt der Frist bis Ende Ju l i d. I .
ausgeschrieben. — Diejenigen, welche sich um
diesen oder einen sich etwa hiedurch erledigenden
Dienstplatz mlt emem geringerem Gehalte bes
werben wollen, haben ihre dießfalligen Gesuche
im vorgeschriebenen Dienstwege an die k. k. Cam.
Bezirks-Verwaltung in Trlest zu leiten, un>
sich darin über dle bisher gelelsteten Dienste,
eine tadelfreye Moral i tät , die Kenntniß der
Zoll»Manipulcltion und des Rechnungswesens,
dann über die Kenntniß der italienischen und
allenfalls einer slavischen Sprache, so wie über
den Umstand auszuweisen, ob und in welchem.
Grade der Bittsteller mit einem oder dem andern
Beamten des Triester Hauptzollamtes verwandt
oder verschwägert sey. — Von der k. k. lllyri«
schen küstenlandlschen Eameral-Gefallen'Vevwal-
tung. Lalbach am Zo. I u m i656.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 23. Ju l i , 6 3 6 , Vormittags um 5

Uhr wird m der Amtßkanzlti der Eameral«
Herrfchaft?ack, wegen «lrlgen Bauherstellun-
g«n bei der herrschaftlichen Mahlmühle untlr
der Gchule, und an der Sage zu kack, «ine
Minuendo-Llcitation abgehalten werden, wobei
folgende Ausrufsp««isi Ototl sivtzen, «ls: h«<
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der Mühle unter der Schule die Maurer-Arbei-
ten um 2 st.; die Maurer,Matellal lm um i ss.
i o kr.; die Zimmermanns-Arbliten um 26 st.
K5 ke.; die Zlmmermannll « Materlalitn um
23 fi. 26 kr.; die Hafner, Arbellen um 6 st.,
zusammen also 7, fi. , kr. — Bel dec Mühle
an der Vage, und bei der darneben befindli-
chen Hammerschmiede: die Maurer - Albellen
«m 90 fi. 4» kr.; die Maurer-Materiallen um
35 ft. 5 / kr. ; dle Zimmermannsl-Arbfltell um
l i5 ft. l i V4 ^ ' ? ^^ Zlmmermanne-Materla-
l'.en um 2»^ss. 4 7 k r . ; d,e Tischler' Arbellen
um 5o kr. 7 d,e Schlosser'Nrbeiten um z ft.;
die Schmld - Arbeiten um 14 ft. 36 kr.; die
Hafner-Arbeiten um 8 st., zusammen also
460 ll< 42 /̂4 tr. — Hltvon werden die Un-
ternehmungslustigen m,t dem Bemerken einge«
laden, daß die illcitatlons» Nedmgnlsse m der
hierorligen Kanzle, tagllch eingesehen werden
können, und daß dleL'cttanten 1 0 ^ vom Aus,
«eufspreise all! Vadlum zu erlegen haben w«r»
>en. — K. K. Vcrwaltungl<amt Lack am 2.
Ju l i ,636. ^_______

^lermtschtr Verlautbarungen.
K. 9«2. (,) Nr . l ü ,5 .

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte RupertKhof zu Neu«

fiadtl, als Pcrsonal-Instanz, wird allgemein kund
gemacht: Eü sey über Ausuchen der Frau Antonia
Mar t i n i , wider Anton Beruß von Seidendorf, in
die executive Fcilbicthung des gegner'schcn, im
Etadtderge gelegenen, der Staalöherrschaft Sittich
«ut> Rect. Nr. 70 eindienentcn, gerichtlich auf
55<» fl. ?^. M . geschätztem WeingaltenS, sammt
dabei gelegenem gemauerten Keller und oer anhof«
senden Fechsung, dann der ihm Gegner eigentftüm«
lichen, mit Pfandrechte belegten, auf 25 ft. 5 kr.
bewerthclen Fahrnissen, als: eine Weinplesse,
»ier Fässerlc., lr^gen aus zrvcien tv. ä. Vergleichen
ainioch schuldigen 2,6 ft. 5)5 kr. c. 5. c. gewilliget,
«nd wegen deren Vornahme drei Feilbielhui,g5<
termine, alS: auf oen 6. August, 7. September
«ml» 7. Oktober »836, jedesmahl von 9 - » »2 Uhr
Vormittags in Loco Sladtl'erg lnit dem Anhange
«nberauml worden, falls dieser Weingarten und
die Fährnisse weoer bei der ersien noch zweiten Fcil>
diethungstags^tzung um den gerichtlich erhobenen
Schatzungsnerth oder darüber an Mann gebracht
werden sollten, solche bei der dritten auch unter
demselben hintangegeben werden würden.

Wozu die Licilationslusti^en mit dem Beisätze
i ^ erschein?,, eingeladen »verden, daß die diehfäNi-
Hln Lic.tattonsbedlngnisse wahrend den gewobnlicden
AlMsstunden hicramts eingesehen werden können.

Bezirksgericht NupertShot'lU Neusiadtl am 25.
Funi ltzZü.

Z^SZö. ( 7 ^ ' I . N'rTZI^.
F e i l b i e t b u n g s . G d i c t .

Von eem Beiirk^erichte Treffen wirb hiem'tt

allgemein kund gemacht: CK sey über Ansuchen
deS Mart in Kuttnar von Schachmansthal, Bezirks
Sittich, wider Anton Kaferle von Dobernig, wegen
schuldigen i5o ft., dann , st. 34 kr. Bergleichskosten,
in die Reassumirung der sistirt gewesenen e^eculiven
Feildicthung Ler, dem S^uldner gehörigen, zu
Döliernig liegenden, der lödl. Herrschaft Tressen
«uk Rcct. Nr. 92 dienstbaren, gerichtlich auf 400 fi.
g/schählen KaufrechtShude sammt Wohn - und
Wirlhschoflsgebäudcn, mit hierortlgem Bescheide
vom ,. M a i ,636, I . Nr. 32o, qewiNiget, und
zu deren Veräußerung drei Feillxethungslagsahun»
gen, alg: auf den 3a. Ju l i , 5o. Aug. und 5o.Sept.
d. I . , jederzeit Vormittags 9 Uhr in Loco zu
Dobcrmg mit dem Anhange anberaumt worden,
daß faNs diese Realität weder bei der eisten noch
zweiten Fcilbiethungstagsahung um den Schatzungö«
werth oder darüber an Mann gebracht werden
tonnte, solche bei der dritten auch unter demselben
hintangegeben werden rvüree.

Wozu Kauflustige an obbestimmten Tagen
und Stun»en mil dem Beisätze zu erscheinen hiemit
eingeladen werden, daß die dießfämgen Licitations-
bedingnisse und der Grundbuchöextract täglich in
den gewöhnlichen Amtsstunden hieramts eingesehen
werden können.

Treffen am 2. M a i ,636.

2 . 2.93. ( ' ) N l . 63, .
E d i c t .

Von dem k k. Bezirlsgerichte Id r ia wird be-
kannt gemacht: Gö sey über Ansuchen deö Georg
Kautschitsch.van Brcsenza, die ereculive Feilbie.
thung der, dem Iacad Mroule gehörigen, zu
Iarzhiaooliina Haus-Zahl » liegenden, der k, k.
Staatsherlschaft L^k zinsbaren , gerichtlich nebst
Felosrüchlen auf 3g4 ft. 3o kr. geschätzten ^ Hübe,
wegen schuldigen Z9 ft. 32 fc. Interessen und Ex«,
cutionökosien gcwilÜget, und zur Vornahme dersel«
ben der 4. und 3 l . August und ^9. September!. I . ,
jedesmahl früh 9 Uhr in der Wohnung dcö Exe«
cuten M!t dem Beisätze bcstini'nt worden, daß,
im Falle die Realität bei der ersten okcr zweiten
FeilbiclhungZtagsahung nicht um oder üder den
Schäyungswcrtv soNte verkauft werden, dieselbe
dei der dritten Feildicthungstagsahung auch unter
dem Schätzungswerthe dem Mcistbiethen.den rvirK
hintangegeden werden.

Die dießfäliigcn Licitationöbedingnisse können
täglich in dicscr Gerich:stc>n;lei eingesehen rverden.

K. K. Äeuslsgcliä't Idr ia am 3. I u l l iÜ56.

Z. 235. (5) Nr . 276.
O d i c l.

Vom Bezirksgerichte Pö!!a,id wird hiemit a l l ,
gcmeln bekannt gemacht: Os scyc in der Executions«
fache des Herrn Al^yS Fre i^ r rn v. Apfaltcrer,
dvlnn der Benachbarten von Horenze und Logge,
wider Georg Zwetitsch, Ivan Hcrvatb, Georg
^ucheg, Il?an Ada,.., I v a „ M^chellitsch, Geora
Turk und Ivan Bonk, a!le von Tanzberg, puncl!,
aus dem Urtheile «kia. n . September 1824 in
^ I . 6u .n schuldigen 9,9 ft. c.«. c., in die executive
Helchttlhung der, ben Letztern gehörigen, »nit
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Pfandrechte belegten, und gerichtlich auf i i 5> fi.
40 kr. abgeschätzten Realitäten und Fährnisse, näm»
iich: der Georg Z,vecilsch'schen ^ „ Hubrealitäd, ^li l ,
Rect. Nr . 535 «̂  Eonsc. Nr . 12 in Tanzberg, unter
Herrschaft PdN^nd, sammt Fährnissen gesckäht
auf 1,7 ft. , der°/g Hllbl-ealität des I^?an Hervath
Rect. Nr . 6ag et (Zonsc. Nr . 22 in Tanzderg,
^nter Herrschaft PäNand, sammt Fährnissen ge«
scdäht auf 108 st. 20 kr, ; der Georg Pucheg'schen
V« Hubrealität, Nett. Nr . 577 «t <Zonsc. Nr. 2g
in Tanzbcrg, unter Herrschaft P^Nand, sammt
Fährnissen qeschäyt auf »63 st. 20 kr.; her Joan
Adamischen V^ Hubrealität. Nect. Nr. 33 et Eansc.
N r . 2ü in Tanzderg, unter Herrschaft Tscherncm«
bel, sammt Fahrnissen geschätzt auf ,62 ft. 40 kr.;
der I v a n MicheNnsch'fchen ^ Hubrcalität. Rect.
N r . 36 '/<H "^ Consc. Nr . 3» in Tanzberg, unter
Herrschaft Tsckcrnemdel, sammt Fährnissen, geschätzt
auf »67 ft. 2o kr.; der Georg Turt'schcn V4 Hubrea«
l i tät , Rect. Nr . 40 V2 ^ (Zonsc. Nr . 53 in Tanz.
bcrg. unter Herrschaft Tschernemdel, sammtFahrnis«

sen geschäht auf »63 ss., und endlich'der'Ivan V o u l ' .
schen 37 kr. ,dl. Hubrealität, Rect. Nr . 55 et Oonsc.
Nr . 54 in Tanzberss, unter 6ommenda Tschernem«
bei, sammt Fährnissen, geschätzt auf 245 ft. gcroilli»
gct, und zur Vornahme der öffentlichen Verstei-
gerung die Taqsatzungen auf drei Tage, nämlich:
auf den 4 . , 5. und 6. August, dann 5 . , 6. und
7. September, und auf den i 3 . , »4. und »5.
October l. I - , Vormittags von 9 — »2, und Nach,
mittags von 3 — 6 Uhr in Loco Tanzbcrg mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß, wenn eine oder
die andere Hubrealität weder bei der ersten noch
zweiten Taqsayungen um oder über den Schatzungs«
werth an Ma»n gebracht wevden könnte, solche bci
der dritten auch u»>ter demselben hintangegeden
werden würde.

Die Grundbuchsextracte,LicitationKbedingnisse
nnd das Schätzungöplotocoll können zu den ge«
wohnlichen Amtöstunden hierorts eingesehen werden.

Bezirksgericht Pölland am 3o. Jun i »636.

2- L33. (3)

Bei Fgnaz Al. Edlen v. Kleinmayr, und W. H. Korn,
Buchhändler zu L a i b ach, ist nun vollständig in C. M . Preisen zu haben:

Jean Paul Friedrich Richters
Chrestomathie in x i i i . Bänden.

Geist» und kraftvollste Stellen auK dessen sämmtlichen Werken, nnt biographischen, historischen un>
F r e m d w ö r t e r - E r k l ä r u n g en von F. X. W i ß h o f e r , in »2 Bänden uno einem Supplementdande
knit I . P . F. Richters B i o g r a p h i e und B i l o n i ß gr. , 8 . 1854— i936. 4 ss., in elegantem Pa^
pierhande 5 st., Velinpapier-Ilusgade 6 ft., steif gebunden 7 ss. (Diese Preise gelteu bis Ende ib36,

dann treten die L a d e n p r e i s e pr. 5 ft. und 7 ft. ein.)

Als dankbare Zugabe und billige Entschädigung
für die gütige Juwartung der verspäteten Herausgabe dieser 53 Bande erhalten die T . H. H. Pränunitranten,
welche den Pränumerationspreis von a fl. wirklich bis Ende Jänner 1836 vorhinein bezahlt haben (diiß gilt.

sowohl für Privaten als auch für die H. H. Buchhändler) u n e n t g e l t l i c h :

Reniergs des Lebens, der Liebe und Freundschaft, Ernst und Scherz. 760 gereimte
poetische Stammbttchö-Aufsätze. Geleqenheits- und Mumexqedichte, für Hochackttmg, Freundschaft u. Liebe und zur
Erinnerung, oder zum Beisätze bei Vlmneng«mäl)l0e!i, Blumenstrauß » Geschenken u. dgl. geividmet, »ebst eineA
Nlumensprach i Wartcrbuche. I l r I I I Abtheilungen. 1824. ungcb. (Ladenpreis » fi.)

Ferner ist nun um die herabgesetzten- Ladenpreise zu haben:

Friedrich von Schillers sämmtliche Werke,
in den vollständigsten und wohlfeilsten Ausgaben,

»n e i n e m m i t a l l e n V2M Verfasser selbst bei Erscheinung der verschiedenen Auftagen v e r a n d e r »
t e n L e s e a r t c n (Var ian ten) b e r e i c h e r t e n , m i t den f r a g m e n t a r i s c h e n N a c h l ä s s e n und
>er B i o g r a p h i e d e s V e r f a s s e r s v e r m e h r t e n , durch einen besondern o r i g i n e l l e n E r »
g ä n z u n g s da n d , welcher au5 Handschriften gesammelt ist, e r g ä n z t e n , möglichst c o r r e c t e n
Abdrucke m i t 9 K u p f e r n . I . Grohmedian.Tascken.Ausgabe in 33 Bänden m i t Kupfern 5 ss., gebun^
Hen i n X . I 1 I Theilen 6 ss., Vel inpapier.Ausgabe 6 ss. gebunden 7 ft. — I I . lZotta'sche Median.Octav-
Wr«chtauöa.abe i,t einem B a n d e , nebst Zugabe deö GrgänzungsbandeK,in der Prachtausgabe, t M

Kupfern, ü fi.
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Guberm'al - Verlautbarungen.
N r . i55c)3.

l i c i t a l i o n s , K u n d m a c h u ng .
Di< Veisihcff^ng der für d,« k. k. Aera»

ri^l« Btaalsdcuckere: im Nerwaltungs - Jahre
»63/ tlfotberl<chen Paplergattun^en belrcf-
fcnd. -— Zuv Slcherftellung des Bedarfs der
erfordelllHcn Popicrgat/unften für dl« k. f. Hof,
und Aera^al» Gtaalkdruckclei ,m Verwalc
tUNgslIahre l L Z / , wird «n Folge Hof0ecr,ts
d«r k. k. aagemelNtn Hofksmmer vom 27. u, M ,
Vrh. l/< d. M . , Z. 22^5^ , tllie öffentliche
Versteigerung am 2H. k. M . Vormittags um
9 tthr, bei der k. k. niedero^crreichlschen Lan«
Desr«gie«ung, unter nachfolgenden Bedingun-
gen abgehalten werden. — E r s t e n s . D<e
Lieferung H-,U sich auf nachstehende Quanliiä«
ten und PllplergatlUs-gen ^u erstrecken/ wovon
die Mllstlrbögen und Ausrufsprcise vom 5.
Ju l i l836 angefangen, bei der k. k. Guber-
Nlal 3rptdns,Dncclion »n laibach, wahrend
den vorg.schrleblnen Amtsssunden «ingcfthen
wilden können. — l ) Kleines erd,,^'rcs Druck,
papllr 6oo R l tß ; 2) großes urdl^ares Druck-
pap«ir 400 Rleß ; 3) Median-Druckpspler Lao
Rtcß ; ^) klelN's orblnareS Conzept» Schreib-
papler Loo Rlcß; 5) stroßes ordinäres Eonjtpt«
Schreibpapier i5o0Rleß; 6) M'dlan.Eonzept?
Schreibpapier 25 Ruß ; 7) Negal - Concept,
Schreibpapier 1 Rlcß) 6) llcinKanzlei-Echrelh-
Papier 5a Rleß; 9) Groß'Kan;liliSchreibpa«
Pler 5c> R,eß ; 10) Groß - Median^ Kanzlilpa-
Pler iQo R l tß ; 11) Regal - Kanzlelpapler 5o
Rieß; 12) super-Regal'Kanzlcipapier loNleß;
23) Imptrial?Kanzle!papllr 10'Äleß; i/^)Zlel
phanten-Kanzltipapier l o Rleß; i5) Regal»
Kan^lei-Maschlnpapier 2 Rieß; 16) Gufterrs-
gal.Kanilel.Maschinpapier »o Nieß; 17) I m ,
peeial-Kanzlc,-Maschmpapier i 5 Rieß; i3)
Elephanten-Kanzlet-Maschinpapler 5 Ricß;
19) Nreues Elephanten'Kanzlel'MaschlNpapilr
5 Ä i k ß ; 20) kle,n ordinäres Inlander: Posi-
Schreibvapier 5 Rieß; 21) großes ordlnärcs
Inlander-Post-Schreibpapier l« R i i ß ; 22)
Median ordinäres Inländer-Post-Schrcibpa-
pj^r 20 Rieß; 23) Mcdlan, Frankfurter. Post,
Wchicibpaftler 3 N»eß ; 2ä) Mcdian,Holländer«
P^ll'Gchre'bpapier 1 Nleß ; 25) Mcd,an,Frank,
furter. Iluklandcr^ Post-Papier 7 Rleß; 26)
blaues Loltopopier 10 N>eß; 27) blaues ordl-
narcs Poftpapier g Ni rß; 28) yroßis ordina-
rcß Posipapler 6 Rleß; Ic,)), Eonzcpt» Papier
5o Nieß; 3o) Fluß 5 Papier l 70 Nlsß. —

Z w e i t e n s . Die Lieferung hat an die f. f.
Staatsdruckerei-Direction zu geschehen, und
zwar in d«r A r t , daß von der zu liefern über«
nommenen QuanNlät der sechste 3he,I am er«
fien November ,3Z6 auf nnmal, der h«erliach
noch bleibende Rest aber in gleichen monalli»
chen Pil , th,en, lind das ganze längstens blS
Anfang October l937 durchaus kostenfrei ab-
gegeben seyn muß. —» Hievon ist ausgenom^
men die Papilrqattung N r . 2 , von welchem
d>e Hälfte im Monate November i 3 3 6 , und
die zweite lm Monate December i836 abzulie«
fern isi. — D r i t t e n s . Da die k. k. Staats-
dcuck^rti vollkommen gleichförmlflss Pap,rr be<
darf, so wnd von keiner der angeführten Pae
Plergattungen die Lieferung in klnnern Q-uan,
tltälen an verschiedene Lieferanten überlassen
werden, und jeder Lieferant/ welcher eme die«
sir Pariergattungen zu llefern übernimmt,
muß auch die ganze als erforderlich bezeichnete
Q u a l i t ä t übernehmen, woraus folgt, daß
der Anboth ein^s Lieferanten sämmtliche oder
mehrere der bezeichneten Paplergatturgen lie«
5ern zu wollen, allerdings annehmbar sey,
wenn er von jeder Papicrgattung auch die gan-
ze Quantllät zu liefern sich anheischig macht. —
V l e r t e n s . Die sämmtlichen Paplergattun-
gen müssen die Höhe und Breite des MuÜeri
bogens genau halten, von einerlei Farbe und
untermischt scyn. Der Nieß Schreibpapier muß
480 Bogen, jener des Druckpapiers 5c>o B o ,
gen enthalten, und alle Gattungen müssen
ohne Beifügung eines Ausschusses geliefert wer-
den. — Die Schreibpapiere müssen vorzüglich
gut geleimt, ln einzelnen Rießen, jeder R,eß
mit zwn Elnschlagsbögen veisthen (cvllche je-
doch zu der obigen Anzahl von 480 Vogen nicht
gezählt wcrden dürfen), und mlt Bindfaden
gebunden, die Druckpapler« hingegen in gan«
zen Bogen breit gelegt, jeder Rleß mit eine«
farbigen Papier abgetheilt, zu fünf Ricß ge-
packt seyn. — F ü n f t e n s . Zu d,eser Vcrssei»
gn'ung wcrdcn auch versiegelte Offerte ange-
nommen, die spätestlns den Tag vor dec öf-
fentlichen Versseigerunsi bei der s. k. meder-
öl^errelchlschen^andesregterung eingegeben leyn
müssen. — Am bestimmten Tage wird die öf-
fentliche Verweigerung abgehalten/ nach vol-
lendeter mündlichen Vrrfteigirung werden diz
schriftlichen Anböthe eröffnet, und es wird dem
M<ndesifo> dernden mit Vorbehalt der Gcnch«
migung der k. k. allgemeinen Hofkammer die
Lieferung zuerkannt werden. Wenn mehrere
Anboth? glelch sind, so blflbt der k. k. allge-

(Z. Amts-Blatt Nr. 6̂  o. 1^, Juli !3.̂ 6.)
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weinen Hofkammer die Wahl des Erssehers
vorbehalten. Nach Abschluß des Ltettations-
Nites werden unter keiner Bedingung nachträg»
liche Anböthe mehr angenommen. — S e c h s -
t e n s . M ' t genauer Beachtung der »cl 2 und
I festgesetzten Bestimmungen werden mündli-
che und schriftliche Anböthe auf die ganzen
Quant i täten einzelner Pavlcrgat tungen, und
au f das ganze Lleferungs°Quantum angenom»
wen werden. —> S i e b e n t e n s . Ausschuß
oder unbrauchbar befundenes Papier wird von
der Direction der k. k. Staatsdrucker^ nicht
übernommen, unv muß ant qualitasmaßlgem
Papiere crganzt w e r d e n . — V c h t e n s . Der ,
jenige, welcher die Lieferung einer ganzen Gat«
tung übern immt, macht fich auch oerbilidl'ch
den allfalligen im Laufe des Ver»i°allungs»Iab'
tes 16Z7 erforderlichen Mehrbedarf an dieser
Gat tung um Ven?!t!latl0lispreis zu liefern.—-
N e u n t e n s , Der Licitatlonsact ist für den
Erftehcr, welcher sich dcs Rücktr i t ts-Bl fugnis ,
fts und der im tz. 862 des a. b. O. B. geseyten
Terminen hiemlt ausd'ücklich begibt, sogleich
durch d»e Fertigung des L'cltations Protocolles,
füc das k. t. Aerar aber erst durch die erfolgte
Rati f icat ion der k. k. allgemeinen Hoftammer
Verbindlich. Nach erfol^ter Ratif ication ver-
t r i t t das ratlsicirte l lc l tat iontt l Prococoll dle
Stel le des schllftlichen Contractes, und es ist
auch das k. k. Aerar zurück zu treten nicht
mehr berechtiget, weßhalb auch der Erstlher
gleich bei der Versseigerunas-EomNiffion den
classenmaßigen Contracts Stämpelbetrag baar
zu erlegen h a t , der ihm in dem Fal le , wenn
die Ratif ication nicht erfolgen sollte, sogleich
zurück gestellt werden wnd . — Gollte nun
der Ersteher vor oder nach erfolgter Ratifica-
t ion von seinem Anböthe zurück treten, odee
»vas immer für einen Pu»nt dcr gegenwärtig
pen Licitations-Bedignisse nicht genau erfüllen,
so wird das k. k. Aerar die Wah l habcn, enl,
weder den Ersteher zur Er fü l lung der ranficir-
lett Licltations'Bedingungen zu vcrhaltcn, oder
den zu liefern gewesenen P.'ftierbedürf, wo im-
w e r , von wem immer, und um was immer
f!?? einen Preis in oder außer ViM ^iciiationS«
wege auf Kasten und T l f ah r des contractsbrü«
cbig gewordenen 3rstehers fich liefern zu lassen,
überhaupt aber alle j?ne Maßregc ln , die zur ^
una^sgehaltenen Erfül lung dcs Contractis füh^
Nr>, ;l« erareifen b?eechl»gt, der contiaclbrächig
gewordene Ersteber hingegen verbunden s ivn ,
den Höhcrn Koften.-A^flvanb, den nämlich das
k, k. Aerac im Vergleich? nnl dm vom Erste-
f « angebothenen Prezjcn machen muf fe , als

auch jeden sonstigen Schaden aus seiner Cau«
t i o n , oder wenn diese nicht zureichen sollte,
aus seinem sämmtlichen beweglichen und unbe«
weglichen Vermögen d?m k. k. Acrar unnach«
sichtlich zu ersetzen, wogegen aber auch dem
Erstlher der Rechtsweg für alle Ansprüche, d>e
er atis dem Eontracte machen zu können glaubt,
offen stehen soll. — I m Falle derslslchir con,
tractbrüchlg, ul^d auf seine Kosten unv Gefahr
eine neue Llcitation «uegeschr>cben welden s.ss,
t e , hängt es von dem Gutbefinden her Behör-
de ab , dle Gumme zu bestimmen, welche hies
bei für den Nuerufsprcls gellen soll, und es
kann dcr contractbrüch'g gcworbenc srsteher
aus der Vestimmung des Ausrufiorelses für
keinen Fall Einwendungen gegen d»e Gült ig«
feit und 0ie rechtlichen Folgen der auf seine
Kosten und Gefahr abgehaltenen Reli-citation
herleiten. — Z e h n t e n s . Parlerfadri fen
und Papierhandlungen haben bet ihren Anträ«
gen weder e«n Angeld noch eine besondere s a u ,
l ion zu erlegen, wohl aber werden bei der Be ,
zahlung der ersten Lieferung , 0 ^ des ganzen
Kaufsch,llinß«! zur Slcherssellunq des Aerers bi<
zur vollendeten L'tferung zurück behalten wer«
den. — Andere Concurrenten habcn 10 L i t ) ,
res Anbothes zur Gicherstellung entweder bar,
oder in Staatspclpieren nach dem Eourse des
Tages emzulegen. Die als Caution erlegten
Staatspapiere werden mu dem Haftungsban«
de versehen, und sodann dem Eaulionanten
vincul ir t wieder ausgefolgt. — ^ i t f l e n ^ .
Die bedungene Zahlung wird von der Dir,e«
lion dcr k. k. A ^ a r i a l - Kraatsdrucker«'i, ode«
wenn es von einem srssehcr oe,langt würde ,
bei einem Camera!. Z^hlamte in blr P r o ^ i n ;
dann g'leiftel werden > wenn das g>l>lfelt< Pas
pier den contcsctmahlqen B.stlmmuna^n entF
sprechend befunden worden »st. -— Z w ö l f «
t e n ? . Die F,nscheidung der k. f. allgemeinen'
Hofkammer über den ktcitat ionsl Aueschlaz ,
w i ld der k. f. llieberöst?sreich>sch?n Rlgierunss
mit aller Veschleuniqunss bekannt gemacht, und
die Eiöeher werden hicvon alls^gleich ulvst<isidi/
get werdtn. — V ^ n der s. k. nuderosterreickii*
schen Regierung. Wien am 22. I u m zLZft.
T o b i a s R e h b e v q , r Rl t ter v. R e h c r o n ,

f. k. n. 6. Neaierungs - Vccretär.

S t a v t . unv lanvrcchtliche 1/erlÄutharlMgell ,
Z . 9> 2. ( l ) N r . /<8/>0.

V o n vcm k. k. S t a d t - und Landrechte in
Kraul wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
alif Ansuchen.der k. k. Kammerprocurülur, in
Wcrttctung der Eappmaper'Hen Vieanal^
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S t i f t u n g zu Colloyrat/ in die öffentliche Ver-
sieiqerung des, zu Gunsten der Alolsia Ga«
br ic l l t , rcspectiue zu Gunsten »hres Verlasses,
mittelst Kaufbriefes <^!<i. 99. Ap r i l ^ 7 9 2 , auf
dem Guce Wildcncgg intabnl ir tcn , und auf
«55 st. b kr. E, M . gn'tchlllch geschätzten
^aufrechtes auf den W a l d Planavci ßcwil l lgcl/
und hlszu i,e Tagsohung auf dcn ^ 5 . J u l i
d. I . , um ,a Uhr Vormi t tags vor diescm k. k.
S t a d t , und ^andrcchte nnl dem wettern An-
hinge kclinnmt worden/ daß, wclln bei dieftc
2^ sg sahung obiges Kau frech t nlchl um ten
S^alNingswt i 'ch oder darüber an Ma t tn ge-
bracht' rvcrden konnte, sclbcs auch unter deck
qe>ichtl>ch elhobencn Scha!Migs:verll)e werde
hil'.t^.ngegcbcn werdni . - ^ ^aldach äM 28. I u <

^ Nemtlicht ^trlanwarttngttt^
A 907. ( l ) s i r . 3786.

E d i t t.
Von deck Vcr.-oattungsamte' del' k. k, be'r-

tinteli Fondsg.üker zu ^andfiraß wnd blkannt
gc!N>lcht, daß am i . August l , I . , V o r - und
Nachmittags die dlcßheerfHafltichcn / in 7ä^
Melden 9 ^.y„, Mclß Wcitzt'n, in l/j McHen
l6 Maß K o r n , lN »o7,4 MctzeN 5» ^ « M a ß
Hafer, ltt lZc) Mctzen 2 "/25 Maß H"'s, und
iN 2/,7 M,chen /̂  ^ Maß Haidctt beftehendctt
Gctrcid'vortäthc >n oet hicrömgen Ämlskanzlei
K^gen sogleiche ba:e Bezahlung in großen und
auch kleinen Parthien im ^ieitattl7ttswegc ver»
äußert werden, wozll dlc Kaustllsttgett erscknnett
tvolirn. ^- ^andstraß am 2t5. Juni ,8)6

vermischte ^crlautbarunZtN.
Z. 91a. (1) ^xk. Nv. 1964.

O d t c l.
Von kcM BczlrksMlckle bes Herzogtums

ß'Süschce tr,rd hicmil allgemei'n' hlkannt c.ffnacdt:
SZ fcye auf Anlangen des Alilen Mlnl'lsch von
Dborssraß , ^lS ^.ssionar les Herr,, )llcolaus
^luil isch, Pfvirvl-r roil t'cistlbst. in die Neassumi.ung
Ver dkteils dcwilNqlen Felllncchmlg dcr. zu Oder.
Zr^V 5,id ConjV. Nr. <7 i lege. '^ l l , dcm Andreas
O5wald gehörige Gcrälithhubc sammt )ltt< Ul>d
Zu^chor, wegcil fchuloiqen ic,o st, M , M . e.5. c.
ZcnMigl. UN.' zu deren Vcr>>ai)nie eic Tagsayüngen
auf den 6. August, 6, ^cptcniber und 6. Öctl)dlr
j . ' I . , jederzeit Vormittags um 9 uhr in i^co det
Ncülität mit dcM Al'dangc onbclaümt worden,
koß dicse 3ieal>cät, fc>Ns sie bei dcr ersten ckec
z^eilcu Feilbicthungstagsahnng nicdt um oder über
den Scdätzungöwcrch ari Mann gebracht werden
könnte, selbe dci ker ßritlen auch unier ter Echäl°
^UliK hmtcuigegcbrn werden würkc^

Die Ll^laticlisrcdingnisse und tie SäätzU!,g
können zu ten glwohnlicl cn C lundcn lciglich l?ei
3em hlcrortigen Amte ciügcschcn werden.

Bezlrtsg,erichc Gott-schce am 23. Jun i 1L06.

Z . 909. ( l ) Nxn. N r . 699.'
C d l c t.

Von dem Bezi^krgericdte des Hevzogthumi
Gottsäce rriri> hicmil dcl'cinnt gemacht: ES habe
Johann Mckclk'csch von U„tcrdlutscl'ou Nr . , . un^
(Zinderufüng und sohi^ige Todcv^lkläru»q seines
vor mehr als5o Jahren in Kliegsciensic getretenen,
>in>d seit dieser Zeit unl'ctannlcn Anfclithalls sich
befindlichen Vctlcr-Z Ioba»ni Michellilsck von Vinter»
dcmsä)au/ gebeten. Da man nun hierüdev den
Ulbcn, Pelk^) als Kurator aufgestellt hat, 1o wird
ihm biemlt dl.'fcs bttannt qemcicl't, zugleick auch
tersely nnllclst geqetnvärtigen lZdictes dergestalt
emb'erusen, dah cl diimen einem Jahre ror diesem
Gerichte so gerrih zu erscheinen habe', als im Wi»
trigeii gedacdier Johann McdcMlsch fur tcdt erklärt,
Und fein Grbschaflsrernidqen pr. 47 ß- 22 kr. den
slcl) legitimircüden hierorts bekannten Erbe^ ein«
Hcatinrortct rvcrden t?urde.'

Bezirksgericht Goltfchee am 24. April ,356.

V d i c t.
VcM Bezirksgerichte Scknecberg wird hiemit

bcka»7Nt gcMacht-. Es sey über executives Ansu-
chen des (äarl Schuster von Ucltschee, in tie ez'e«
cunrc sseilbiethuliq der, öem E),'ecu<cn Johann
Gregorlsch ro» Neutorf gehörigen, zu Neudcrf
«û > H. Z. ,5 gelegenen, unter Herrschest Schnce-
bcrg 8l,l> Ulb. Nr. 22I , Nect. Nr . 2>>5 dienstbaren,
gctichllich auf 552 fl.- ,5 kr. geschätzten ^ Hübe,
»wegen schuldigen 6» st. getviNiglt, uud zu deren
Vornahme der , . August, der , . September und
scr i . October t. I . / iek'c^mahl Vormittoc,ö 9
^Ihr / und zn>ar'i die erste in 9c>,'ö der Rcaülät,
die zrrei übrigett über in dieser Umtskanzlei mit dcm
Beifahe anderauMt l rörd ln , daß, rvenn diese
Nca^tät ttedcr bei der ersten noch z'rcitcn Feildie»
thungstcigfatzung Um cdrr über den Schciyungst«
werth an Mann gebracht werden tonnte, dies? bei
Ver öl i t t tn auch üntcr demselben hintangegeben
werden irurde.

Die 3ic!latici'5bcd!ngniff?, das Schähungs-
protöcctt und der Grundduchsexlract können täglich
zu dcn gewöhnlichen Amtöstundcn in dieser Amtö-
tänzln elügcsebcn wcvden.

Nezilkögericht Schnccberg den 22. Jun i i956.

Z . c)oi. (1) a6 Nr . 252.̂
E v i c f.

Vc?m Bezirksgerichte PöllanL wird hlemit all«
Hemlin bekannt gemacht: Gs sey üde? Anlangen
des Gcorg Lack'icr rcn Nüstr i tz, <!̂  pr»5. I 7 .
I)?ai iL36, Z. ^52, in die neuerliche Versteigerung
des, dem Joseph Pidofch gehörig getresenen, im
Döblitschberge gelegenen / dcm Gute Tdurnau
jedendbaren, vom Andrei'.Z Slampfcl aus Nieder,
tiefendach um Z60 ss. im Execulicnsrvege crstan.
kenen Weingartens, gcnannl Schusiaritsch, sammt
Keller, wegen nickt zugehültenen Licitationsbeding.
bissen, ous Gefohr untz Unkosten des gcnonntetl
lZrstcdcrü geri'iüiget, ünd zu deren Vor^abme die'
Tags^^u!',-,en cmf den 20. August l. I . , Vorinit«
tags >n 'llhr in Lccc Dcblitschbcrg mit dem Beisatze
bestimmt wo'rdcn, daß dieser WeingaNen samml
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Keller, wenn er um den Frstehung'prels pr. 36a f l .
nicht au Mann gebracht werden könnte, auch unter
demselben Hinlangegeben werden würde.

Die Licitationsbedingnisse uno das Schätzungs-
protocol! liegen hierorts zur Oinsicht bereit.

Bezirksgericht Pöliand am 4. Ju l i l«53.

Z . 8qg' ( l ) I . Nr . 926.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wei»
xelbcrg wird hicm>t'l)cl!a>lnt gemacht: Gs sey über
Ansuchen desHcrrn Dr. Jos. Orel von Laibach, we«
gen an (Zuratelsoeseroit annc,ch schlildigen 6st. n kr.
c. 5. c., in die executive Versteigerung der, dem
Franz Tuppantschitsch von Zil'aina gehörigen, auf
3,4 ft. 5c, kr. M . M . gerichtlich geschahen Fahrs
nisfe gewilliget, und zu diesem Snde.drei Tagsat«
zungen, a ls: 23. J u l i , 3. und 22. August ,656,
jederzeit Vormittags 10 Uhr in Loco Zil'ama >nit
Hem Anhange anberaumt, daß, falls ein oder der
andere Gegenstand wc?cr bei der ersten oder zweiten
Tagfahrt nicht um oder über den Ichähwerth ver-
äußert, bei der dritten auch unter demselben hint-
angegeben werde.

Die Kauflustigen werden zur zahlreichen Er»
scheinung mit dem Beisätze in Kenntnis) gesetzt,
daß jeder Gegenstand baar bezahlt werden müsse.

Bezirksgericht Weixelbcrg am 23. Jun i 2Ü36.

Z . 9°0' ( ' ) . I ' Nr . 947.

Alle jene, die beim Verlasse des zu Altenmarkl
mit Testament verstorbenen Joseph M a u r i n g , aus
was immer für einem Rechtsgrunde eine ^,'derung
zustellen vermeinen, oder in den Verlag etwas
schulden, haben am 3<>. Ju l i l. I , Vor,nittag»
l) Uhr vor diesc-m G/richte, bei der Liciui^aiianstag»
satzung, bei Vermeidung der Islgen des §. Ü14
h. O. B . , zu erscheinen.

Bezirksgericht Weixelderg am 27. Jun i i83ss.

Z . Lc,2. (2) Nr . Ü49.
^ E d i c t .

, Von dem Bezirksgerichte Flodnig wird dem
Johann, Gregor, Valentin. Blasms und der Ger«
traud, r^rtl: Katharina, Üauritsch und chren Orden
durch gegeiüvartiges Odict bekannt ge^nacht: Os
habe wider sie Üu^as Lauritsch. bei diesem Gerichte
Ullage auf Grl'ennimtj: Der Heirachsoertrag <l<I«.
7. , iütab. i5 . October 1797. insofern er auf^er,
zu Dornze s'̂ l) Haus» 3Ir. 3 gelegenen, der Herr«
schafc ^lo^nig «u!) Urh. Nr . äo^ , Nect. Nr . uc.2
diensibareii, auf Rainen Lucas Lauritsch verge«
wähccen halben Kaufrechtshube, zu Gunsten der«
selben, und zwar: für jeden zu einem Betrage
pr. lä.) ft. L . W . intadulirt erscheint, sey verjährt
und erloschen, und er s'Y berechtiget, dcnftlben

' hinsichtlich der benannten öeträge von dieser Hübe
ercabulisen zu lassen, eingebracht, worüber die
Tagsa^i-ing auf den ,2o.,October l. F. , Vormittags
UM 9 Uhr anberaumt wurde.

ü,,) ^ ^ i . d t , dem der Aufenthaltsort der
Beklagten !lt,b.'kannt ist, und da sie vielleicht aus
den k. k. Orbl.in??rn abwesend seyn könnten. dar
Huf ihre Gefahr und Kosten den Herr«: l ) r . Ore l

von LaZbach zu ihrem Auvator aufgestellt, ml«
welchem die angebrachte Rechtssache nach der fne
die k. k. Orblande bestimmten Gerichtsoldnung
ausgeführt und entschieden werden wird. Dieselben
wcrdcn ^aher dessen durch diese öffentliche Ausschnft
zu den, Ol'.de erinnert, oaß sie allenfalls zu rechte,
Zeit gelbst zu erscheinen, oder dem bestimmte»
Vertreter ihre Rechtsbehelfe an Handen zu lassen,
oder aber auch sich selbst einen'.andern Sachwalter
zu bestellen uno diesem Gerichte namhaftzn macheu
und überhaupt in alle die rechtlichen und ordnungö«
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, die
sie zu ihrer Vertheidigung oienlich finden würden,
wl^rigcns sie sich die aus ihrer Verabsaumung
entstehenden Folgen selbst dcizumessen haben werden.

Bezirksgericht Fll)0nig am 5. J u l i ,836»

Z - 6 3 7 . (2) ^ " 2 ^ . ' " ^

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«
Mannsdorf wird hicmit bekannt gemacht: M a n
habe über Ansuchen dcö Joseph Iucbs aus d»?
Kanker, wider Anton Primoschilsch aus Neumarf l l ,
die init dicszgerichtlichem Bescheide vom 7. Ma i l . I , ,
Nr . gs>5, bewilligte Feilbil'thung des. dein Letzter«
gehörigen/ in Neumarkt! lHonsc. Nr, i/̂ cz liegenden,
der Herrschaft gleichen Namens unter Urb. Nr. 2c)4
dienstbaren Hauses sammt der dazu gehörigen Weiß»
gärber-Welkstatte und Walga, dann der Farbe«
dal;>^chncidmaschine mit dein anliegenden Garten,
palicin 229 fl. 28 kr. c «. c. so übertragen, daß
der 9. August für die erste, der ^. September für
die zweite und der 6. October I. I . für die dritte
Feildiethungstagsahnng früh <) Uhr im Orte Ne^«
markt! init dem Beisätze bestiinnn werde, daß, wen»
diese Realität sammc Unhang bei der ersten und
zweiten Fcilbiethung um oder über den SckatzungK,
preiö an Mann gebracht werden könnte, sie bei ce-r
dritten auch unter dem Schahunggpreise hintan-
gegeben werde, v

Rückstchtlich der übrigen Realitäten hat es bei
dem durch Odict vom 7. Ma i l. I . , Nr . <)o5,
bekannt gemachten F'cilbicthungstagsatzungen sei«
Verbleiben.

Die LicitationKbetingnl'sse und der Grundbuchs'«
extract können täglich in ?cn Amtsstunden in diese»
Oerlchtskanzlei eingesehen werden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf a>«
3 . Ju l i !Ü56.

I m Hause Nr. 56 auf der Pol-
lana-Vorstadt, ist von Michaeli d. I .
an, eine schöne Wohnung, bestehend
in 5 Zimmern, 1 hebbaren Kammer,
l Küche, 1 Spcise-Kammer, 1 Keller
und einer geräumigen Holzlcge, zu
vermittften.

D.̂ s Nähere erfährt man beim
Hausherrn, im nähmlichen Hause.


